
Wieso auch in einer so seriö­
sen und neutralen Zeitung wie 
dem NATAN ein Wahlwerbungs­
teil? Nennen wir es besser Wah­
linfoteil. Der Zweck ist, jene 
Kandidaten, die spezie" für unse­
re Fakultät interessant sind, ge­
nauer vorzustellen. A"e - z. B. 
auch die Maschinenbauer - damit 
zu "belasten", wäre überflüssig, 
es handelt sich um Leute, die nur 
uns etwas angehen. 

Es werden für uns zwei Ebenen 
gewählt, die Studienrichtungsver­
tretung, die die Interessen z. B. der 
Physikstudenten vertritt und die Fa­
kultätsvertretung, die für alle Stu­
denten an der 
Technisch-Naturwissenschaftlichen 
Fakultät zuständig ist. Wozu so kom­
pliziert? 

Die Fakultät 

Es gibt Probleme, die alle be­
treffen, z. B. die Bestellung von Pro­
fessoren, die Vergabe von 
Lehraufträgen, Geld- und Raummit­
teln etc. Damit beschäftigt sich das 
Fakultätskollegium in regelmäßi-
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gen Sitzungen. Jene Studenten zu 
bestimmen, die an diesen Sitzungen 
teilnehmen und die Ziele aus Sicht 
der Studenten festlegen, ist Sache 
der Leute, die für die Fakultätsver­
tretung gewählt werden. 

Die Studienrichtung 

Andererseits ist es Chemiestu­
denten wahrscheinlich egal, welchen 
Studienplan die Telematiker bekom­
"!en und umgekehrt. Für solche spe­
Ziellen Probleme (Studienplan, 
Studium Irregulare, Inhalte von Lehr­
veranstaltungen) ist die Studien­
kommission zuständig. Analog zur 
Fakultätsebene bestimmt hier die 
Studienrichtungsvertretung, was von 
studentischer Seite vorgeht. 

Wer oder was wird wie ge­
wählt? 

Die Kandidaten sind zum Teil 
private Idealisten, zum Teil aus 
Fachschaften, Basisgruppen oder 
Stammtischen, jenen Kreisen also, 
die versuchen, dem Studium mehr 
als Prüfungen abzugewinnen. 

Die Studienrichtung wird von 
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Personen vertreten, man kann bis 
zu 5 der Kandidaten seine Stimme 
geben. Personen, die die Fakultät 
vertreten wollen, müssen sich (so 
das Gesetz) zu Usten zusammen­
schließen. Es sieht etwas sonderbar 
aus, wenn man aus einer Auswahl 
von einer Liste eine zu wählen hat, 
aber mehr haben es leider nicht ge­
schafft. 

Was habe ICH davon? 

Wer ein Anliegen hat, wendet 
sich (logo) an seine Vertretung, die 
v<?n oben genannten Leuten besorgt 
Wird. Aber auch Interessenten für ei­
nen Sitz in den Kommissionen wen­
den sich dorthin, denn man muß 
nicht unbedingt gewählt sein, um 
mitzumischen. Vorstellung der Kan­
didaten auf den folgenden Seiten. 

(-ak-) 
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